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Friedrich VI» . von Memarl -f.
Hamburg, 15. Mai. Der König von

Dänemark , der sich auf der Durchreise seil
vorgestern hier aufhiell, ist heute nacht im »Ham-
burger Hof- an einem Herzschlag gestorben .

*
*

»

König Friedrich war ein außerordentlich liebens¬
würdiger und einfacher Mann , der es liebte , mit seinen
Landeskindern ohne Zeremoniell zu verkehren und der
das Bäuerlein , das mit einem Wunsche zu ihm kam,
ebenso freundlich empfing , wie einen hohen Würden¬
träger . Er ging in seiner Hauptstadt fast stets in
Zivil und ohne Begleitung aus und erfreute sich unter
der demokratischen Bevölkerung 'seines Landes einer
großen Popularität . Er verstand die neu« Zeit zu
würdigen und sich in sie hineinzufinden. Als im ver¬
gangenen Herbst eine größere Anzahl Redakteure und
Journalisten aus Nord- und Ostdeutschland Kopen¬
hagen, der Stadt der schönen Türm «, einen mehr¬
tägigen Besuch abstatteten, sprach er den Wunsch aus,
eine Abordnung derselben bei sich zu sehen und brachte
dadurch zum Ausdruck, daß er nicht nur die Gast¬
freundschaft seines Landes würdig zu repräsentieren
verstand, sondern auch, daß er die der Presse zukom -
mende Bedeutung rillig einschätzte. Der König war
von dem aufrichtigen Streben beseelt, das Verhältnis
Dänemarks zum Deutschen Reich zu verbessern und
vorwiegend seinen Bemühungen ist es zu danken , daß
die Optantenkinder-Frage einer für beide Teile an¬
nehmbaren Lösung zugeführt wurde.

Friedrich VUI . ist am 3 . Juni 1843 geboren und er
war bereits ein alter Mann , als er am 29 . Januar
1906 seinem Water Christian IX. folgte . Unter sein«
Regierung fällt der Zusammenbruch der liberalen
Aera , die 1901 mit dem Ministerium Lhristensen ein¬
setzte und durch die Albertiaffäre ein so unrühmliches
Ende nahm . Nach einem extremradikalen Intermezzo
des Ministeriums Zahle ist gegenwärtig das ge¬
mäßigte Kabinett Berntsen am Ruder , unter dessen
kluger und umsichtiger Leitung Dänemark die Ruhe
nach kmgen und heftigen inneren Kämpfen genießt
und einen allenthalben sichtbaren Aufschwung nimmt.
Nach außen hin ist die Stellung Dänemarks unter der
Regierung des nun verstorbenen Körrigs durch die Ver¬
träge der Uferstaaten von Nord- und Ostsee über di«
gegenseitige Gewährleistung ihres Besitzstandes wesent¬
lich gefestigt worden.

«
«- «-

Ueber das plötzliche Wieben des Königs liegen noch
folgende Meldungen vor:

Hamburg , 15 . Mai . Der König von Dänemark
hatte sich gestern abend besonders wohl gefühlt und
noch seine Freude darüber geäußert, daß er heute frisch
und gesund nach Kopenhagen zurückkehren werde.
Abends gegen 10 Uhr unternahm - er König — wie er
das jeden Abend zu tun pflegte — ohne Begleitung
noch einen kurzen Spaziergang . Nicht weit entfernt
vom Hotel .Hamburger Hof"

, wo der König mit seiner
Familie wohnte, wurde er von einem Unwohlsein be¬
fallen mÄ> bewußtlos in ein Automobil gebracht , das
ihn in ein hiesiges Krankenhaus überführte, wo man
den inzwischen entschlafenen König nicht erkannte. Als
der König nicht ins Hotel zurückkehrte, untermchmen
sein Gefolge und der Hotelbesitzer alle erforderlichen
Schritte : noch im Laufe der Nacht wurde die Leiche
des Königs ins Hotel verbracht.

Die Nachricht von dem Tode des Königs, die hier
in den Morgenstunden durch Erxtrablätter verbreitet
wurde, rief in der ganzen Stadt herzliche Teilnahme
hervor , da -der König hier ein häufiger und stets gern
gesehener Gast war . Auf dem Rathause und allen
öffentlichen Gebäuden sind die Flaggen auf Halbmast
gehißt. Der dänische Generalkonsul und Vertreter des
Hamburgischen Senats fanden sich schon frühzeitig im
Hotel ein, um der Königin in diesen schweren Stunden
beizustehen . Noch im Laufe der Nacht wurde den
Verwandten der Königlichen Familie und den regie¬
renden Fürstlichkeiten von dem plötzlichen Ableben des
Königs telegraphisch Mitteilung gemacht . Weitere Dis¬
positionen über die Ueberführung der Leiche des
Königs nach Kopenhagen werden im Laufe des heu¬
tigen Tages getroffen.

f. Hamburg, 15 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Von
gut unterrichteter Seite verlautet, daß der König von
Dänemark vor einiger Zeit eine Lungenentzündung
überstanden und in Nizza vorzüglich Kräftigung ge¬
funden hatte. Er befand sich auf -der ganzen Reise und
in Hamburg ganz besonders wohl . Auf der Reise be¬
gleiteten ihn die Königin, 2 Prinzessinnen, Prinz
Gustaf und 2 Hofmarschälle , sowie der Hofmarschall
der Königin. Der Thronfolger hatte an der Reise nicht
teilgenommen. Die endgültigen Bestimmungen zur
Ueberführung der Leiche siitt» bei den dänischen Gene¬
ralkonsuln zwar noch nicht eingegangen , doch darf als
sicher angenommen werden, daß die Leiche heute abend
oder spätestens morgen früh -durch Sonderzug nach
Travemünde gebracht und dort von der dänischen
Königsjacht zur Ueberführung nach Kopenhagen abge -
holt wird.

Hamburg , 15. Mai . Der Präsident des Se¬
nats sprach der Königin von Dänemark im Namen
des Senates das tiefste Beileid aus und legte am
Sarge des verstorbenen Königs einen Kranz nieder .

Hamburg , 16. Mai . Zahlreiche Personen des Se¬
nates und der Gesellschaft, sowie viele Angehörige der
dänischen Kolonie haben sich in die im Hotel
„Hamburger Hof " aufliegenden Listen eingezeichnet :
die öffentlichen Gebäude und viele Prioatgebäude , so¬
wie Schisse haben Halbmast geflaggt .

Hamburg , 15. Mai . Ueber den Tod des Königs
von Dänemark werden noch die folgenden Einzel¬
heiten gemeldet : Aus dem Rückwege zum Hotel auf
dem Gänsemarkt , in der Nähe des Iungfernstieges ,
wenige Minuten vom Hotel entfernt , überfiel den
König eine Schwäche. Passanten stützten ihn . Ein
Automobil wurde herbeigeholt und da niemand den
König erkannte , wurde er nach dem Hafenkran¬
kenhaus übergeführt . Während der Fahrt verschied
der König , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben .

Berlin, 15. Mai . Der Reichskanzler begab
sich heute zu dem -dänischen Gesandten, um ihm sein
tiefes Beileid aus Anlaß des plötzlichen Hin¬
scheidens des Königs von Dänemark auszudrücken .

Kopenhagen , 15 . Mai . Die Königliche Jacht „Da-
nebrog " geht heute abend nach Travemünde ,
um die Leiche des Königs abzuholen .

Kopenhagen, 16 . Mai . Heute früh traf hier die er¬
schütternde Nachtricht vom Wleben des Königs Fried¬
rich ein . Die Stadt wurde mit einem Schlag in tiefste
Trauer versetzt. Man war vollständig bestürzt, da
die letzten Nachrichten über die Gesundheit des Königs
günstig gelautet hatten. Heute michmittag erwartete
man die Königssamilie aus dem Auslande zurück und
hatte schon einen festlichen Empfang vorbereitet.

Kopenhagen , 15 . Mai . Im Folkething und
Landsthing hielten die Präsidenten Gedächtnis¬
reden auf den verstorbenen König.

Die Stadt tauscht die frohen Farben - des gestrigen
Kinderhilfstags mit denjenigen der Trauer um. Die
Dannebrogsslaggen wehen Halbmast und sämtlich«
Kirchenglocken läuten . Die Schulen wurden geschlos¬
sen. Die Landestrauer wird heute angeordnet.

Das Ministerium bereitet di« feierliche Proklama¬
tion des Kronprinzen zum König Christian X .
vor.

Belagerung und Erstürmung der
Saudlleuvilla .

Garnier und Vallek getötet !
Nogenk-sur-Marne . 14 . Mai . Die beiden

Automobilbanditen Garnier und
Ballet wurden , als sie Wertpapiere zu Geld
machen wollten , von den Angestellten einer hie¬
sigen Bank erkannt . Die Polizei wurde sofort
benachrichtigt. Alsbald begab sich der Chef
der Sicherheitspolizei , Cuichard, mit
mehreren Polizei -Inspektoren nach derBandi -
ten - Villa . Guichard rief durch das Gar¬
tengitter der Billa : „Im Namen des Gesetzes,
der Polizeikommissar ! " — Ein Mann , der sich
im Gartzen befand , erwiderte mit einem Revol -
verschuß . Guichard blieb unverletzt und zog
sich zurück . Er ließ sodann sofort das Haus um¬
stellen und benachrichtigte den Polizeiprä -
fektenLöpine . Dieser begab sich sofort mit
drei Polizeidirektoren nach dem Schauplatz.
Während des heftigen Gewehrfeuers zwischen
den belagerten Verbrechern, belagernden Gen¬
darmen , Zuaven und Sicherheitsbeamten ,
wäre Polizeipräfekt L6pine , der bis dicht ans
Haus vorgedrungen war , beinahe von einer
Kugel getroffen worden . Das Geschoß ging
wenige Zentimeter über seine Schulter hinweg
in die Mauer hinein . Der Polizei - In¬
spektor Fleury und ein Inspektor namens
L6pine wurden schwer verletzt , ein dritter
Inspektor leichter. Die Geliebte Garniers , Frau
Vaillemain , befand sich bei der Ankunft
Guichards vor der Türe des Hauses und ließ sich
ohne Widerstreben festnehmen . Durch mehrere
Dynamitpatronen ist eine große
Breschein das Haus gelegt worden . Die
Zuaven nahmen auf den Umfassungsmauern
Aufstellung und feuerten von dort auf die Gestal¬
ten , die von Zeit zu Zeit vor der Bresche erschie¬
nen . Pariser Feuerwehrleute mit 250 Fakeln
und elektrischen Scheinwerfern sind inzwischen
in Nogent eingetroffen , haben aber bis gegen
Mitternacht noch nicht auf den Kampfplatz ge¬
langen können. .

Nogenl -sur -Marne , 15 . Mai . Die Belagerung
der Banditenvilla in Nogent -sur -Marne dauerte
gestern abend um ^ 11 Uhr noch fort . Die ge¬
schleuderten Bomben haben zwar das Dach stark
beschädigt, aber die Villa selbst steht noch zum
größten Teil . Garnier und Ballet , die
sich zuerst in den Keller geflüchtet hatten , kamen
bald wieder auf den Dachboden und begannen
von dort von neuem zu schießen. Zuaven und
Gendarmen besetzten dis benachbarten Häuser
und beschossen von dort aus die Banditen und
ihre Billa ; allem Anschein nach aber ohne Wir¬
kung. Polizeipräfekt Löpine telegraphierte an
das Pariser Feuerwehrkommando um elektrische
Scheinwerfer und an das Zeughaus in Bincen -
nes um Lieferung von Dynamitpatro¬
nen , mit denen die Villa in die Luft gesprengt
werden sollte. Die Villa , die von den Ban¬
diten erst kürzlich gemietet wurde , ist in der
Nähe der Marne inmitten einer Gruppe von
kleinen hübschen Landhäusern gelegen .

Nogenl -sur -rNarne . 15 . Mai . Kurz nach 2 Uhr
nachts wurde vor dem Hause der Banditen ein

Kilogramm Melinit zur Explosion gebracht, wo¬
durch eine große Bresche in das Haus gelegt
wurde , durch welche die Polizei dann eindrang .
Nach längerem Kugelwechsel wurde um 2j4 Uhr
nachts das Haus gestürmt . Unter dem
Scheine von Fakeln suchte man nach den Bandi¬
ten , die endlich entdeckt , ergriffen und zu den
Polizei -Automobilen gebracht wurden . Es ko¬
stete viel Mühe , die Menge zurückzuhalten, welche
sich auf die Banditen stürzen wollte , um sie zu
lynchen.

Ilogent für Marne , 15 . Mm . Zu der Festnahme
der beiden Automobilbanditen wird noch
gemeldet : Nach dem um 2 Uhr und 2 Uhr 15 Minuten
heute früh unternommenen Versuche , die Banditen-
villa mittels Dynamit in die Luft zu sprengen, ver¬
geblich waren , beschloß der Sicherheitsdirektor
Guichard, mit mehreren Polizisten durch den Garten
in das Haus emzudringen. Von neuem prasselten
Revolverschüsse auf die Polizisten nieder und zwei
von ihnen stürzten schwer verwundet zu Boden. Die
Polizisten stürmten vorwärts , gefolgt von Gardisten,
Zuaven, Gendarmen und Detektives mit Polizei¬
hunden. Plötzlich entzündeten sich die Vorhänge
eines Zimmers der Villa und beim Flammenschein
erblickte man eine Matratze. Garnier hatte sich in
dieselbe eingewickelt und feuerte mit weit oorgestreckter
Hand seinen Revolver ab . Di« Gendarmen und
Zuaven erwiderten die Schüsse und di« Kugeln ihrer
Lebelgewehre drangen durch die Matratze ein. Ein
Polizist - und ein Zuave drangen in das Zimmer und
rissen die Matratze auseinander . Garnier lag
tot darin , die -Brust von Kugeln -durchlöchert .
Ballet fuhr fort, sich von seinem Zimmer aus durch
Revolverschüsse zu verteidigen, wurde aber bald von
einem Schuß am Hals getroffen und stürzte. Die
Polizisten eilten hinzu, bemächtigten sich seiner und
schleppten gleichzeitig den Leichnam Garniers aus
dem Haus . Die Menge durchbrach den Kordon und
rief wütend: „Zum Tode, zum Tode mit ihm "

. Mit
Mühe wehrten die Polizisten die Menge ab . Bal¬
let atmete noch und wurde in ein Automobil ge¬
bracht, dessen sich die Menge zu bemächtigen suchte:
auch er st arb bald nachher, da er zahlreiche Wunden
erhalten hatte. Die beiden Leichen wurden nach der
Morgue gebracht .

Di« letzte Explosion hatte furchtbare Verheerungen
angerichtet . Die Türen waren erbrochen und die
Fensterscheiben in tausend Stücke zersplittert. Ein
Teil ' des Fußbodens im Erdgeschoß stürzte in den
Keller . Ein ausbrechender Brand konnte bald ge¬
löscht werden. Als der P o liz e i pr 8 f e kt Löpine
die Stätte verließ , brachte ihm die Menge Ovatio¬
nen dar und wollte ihn aus den Schultern daoon-
trag-en.

In der Banditen-Dilla wurde ein ganzes Arsenal
von Einbrecherwerkzeug, sowie zahlreiche Revolver
und Patronen , ein paar Franken Geld und Zei¬
tungen vorgefunden mit den Berichten über
die Auto Kanditen .

Paris , 15. Mai . Die Untersuchung der Leichen der
beiden erschossenen Banditen hat ergeben, daß Ballet
von drei Kugeln in den Kopf und von einer in die
Schulter getroffen worden war . Di« Schläfe von
Garnier wurde durchbohrt. Der Kops ist ebenfalls
von Kugeln durchbohrt. Man nimmt an , daß die
Banditen in dem Augenblick der drohenden Gefahr
sich selbst erschossen haben.

Italienisch - linkischer Krieg.
Die Dardanellensperre.

konstanlinopel» 15 . Mai . Die letzten Unterredungen
des russischen Botschafters von Giers auf der
Hohen Pforte über die immer noch aus¬
stehende Oessnung der Dardanellen sol¬
len einen sehr bestimmten Charakter gehabt
habend Unter Hinweis auf die allgemeiner werdende
Bewegung in Rußland stellte der russische Botschafter
Las Verlangen nach baldigster Oessnung in kategori¬
scherer Form als bisher . Der morgige Termin , wel¬
chen -die Regierung für die Freigebung der Fahrstraße
in sichere Aussicht stellte, kann kaum mehr innegehalten
werden . Unangenehm berührt ist die Pforte , daß nach
verläßlichen Nachrichten ein Teil der russischen
Pontus - Flotte schon seit einiger Zeit an der
türkischen Küste manövriert .

konstantinopel, 14. Mai . Die Hafenbehörden haben
den Schiffsagenten erklärt, daß die Durchfahrt durch
di« Dardanellen am 19 . oder 20. Mai wieder
sreigelegt sein werde.

Vom tripolitanischen Kriegsschauplatz .
Rom, 14. -Mai . „Corriere d 'Jtalia " veröffentlicht

einen Brief seines Korrespondenten aus dem türki¬
schen Lager in der Cyrenaica . Der Brief enthüll
eine Beschreibung der schweren Lebensver¬
hältnisse der Bevölkerung. Die -Gebiete, welche
in verflossenen Jahren ein kultiviertes Land waren ,
seien vollständig verlassen . Im ganzen Lande
herrsche eine tiefe Niedergeschlagenheit . Die
Eingeborenen seien von den Türken aus ihrem Heim
und ihrer Familie herausgerissen und gezwungen wor¬
den zu kämpfen . Angeblich sehnen sie nur den Frie¬
den herbei und fragen immer wieder, wann der
Friei« abgeschlossen werde.

Tripolis , 14. Mai . Heute ist eine Bekanntmachung
veröffentlicht worden, die von 105 Araberhäupt¬
lingen aus Tripolis unterzeichnet ist . Die Bekannt¬
machung preist das Werk der italienischen- Zivilisation
und rät den Arabern , ihre Augen dem neuen Lichte
zu öffnen und die Jllusiionen aufzugeben. Sie for¬
dert sie auf , von -der vergeblichen Feindseligkeit gegen
die Italiener abzustehen , wodurch sie ihrem eigenen
Glück und dem des Landes schadeten .

London , 15. Mai . Wie die Blätter melden , ist der
Kr -iegskorrespondent des „Daily Lhronicle",

Stuart Small - Wood , auf einem Rekognos¬
zierungsritt , den er in Begleitung eines Trupps
Araber unternahm, von den Italienern , die ihn für
einen türkischen Offizier hielten , erschossen worden .

Die Gärung in Albanien.
Souskantinopel, 14 . Mai . Die Regierung gibt ge¬

flissentlich über die Rebellion in einigen Teilen
Albaniens nur die spärlichsten Nachrichten aus,
obwohl sie die Telegraphenlinien dorthin unaufhörlich
besetzt hält . Sie scheint die öffentliche Meinung nichk
beunruhigen zu wollen und hofft zuversichtlich dank
ihrer militärischen Stärke Herrin der Lage zu werden.
Der Ausstand im Gebiet der Mirditen steht mit dem¬
jenigen bei Ipek in keinerlei Verbindung . Ihr gleich¬
zeitiger Ausbruch beruht aus Zufälligkeiten.

Sofia , IS . Mai . In einer Besprechung der Reise
der bulgarischen Mission nach Livadia erklärt sich
das Blatt „ Mir " für berechtigt , die Behauptungen
ausländischer Blätter , daß zwischen Bulgarien und
Rußland eine Militärkonvention zwecks terri¬
torialer Aspirationen auf dem Balkan abgeschlossen
worden sei, entschieden zu dementieren .

Türkische Niederlagen im Jemen .
Konstantinopel, 15. Mai . Hier verlautet , infolge

der Blokade der Jemen -Küste durch die italienische
Flotte herrsche im Jemen große Not an Lebens¬
mitteln. Innerhalb der letzten Monate seien viele
Soldaten und Eingeborene verhungert . Ferner
heißt es , daß die türkischen Truppen in den
Kämpfen mit dem Scheich Said Idris in Assir
wiederholt geschlagen worden seien.

konstantinopel, 15. Mai . Nach amtlicher Meldung
ist ein Soldat an Cholera erkrankt und im Nild-iz-
hospital interniert worden .

konstantinopel, 15. Mai . Der frühere Minister
Halil wurde mit 16 Stinmckn gegen 12 Stimmen
zum Präsidenten -der Kammer gewählt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15 . Mai .

Präsident Dr. Saempf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 18 Minuten.

Am Bmidesratstisch: Staatssekretär von Tirpih .
In der Hofloge ist der Chef des Marinekabinetts ,
von Müller, erschienen.

Präsident Dr. kaemps ergreift zunächst dos Wort
zu folgender Ansprache : Meine Herren! Seine Maje¬
stät König Friedrich von Dänemark ist
auf deutschem Boden infolge eines Herzschlages plötz¬
lich aus dem L eben gei ch iede n . Der Deutsche
Reichstag spricht der dänischen Nation sein herzliches
Bedauern und aufrichtiges Mitgefühl hiermit aus .
(Die Mitglieder des Hauses , mit Ausnahme eines
Sozialdemokraten, haben sich von -ihren Sitzen er¬
hoben .)

Auf der Tagesordnung steht zunächst
der Marine-Etat .

Abg. Vogtherr (Soz .) : Den berechtigten Wünschen
der Nordseefischer, die durch die Schießübungen schwer
geschädigt werden , mutz entsprochen werden .

Abg . Dr. Dove (Fortschr . Vpt .) : Bei der fortgesetz¬
ten Steigerung der technischen Ansprüche an das
technisch « Personal muß den Ingenieuren ent¬
sprechende Zulage gewährt werden. Die Untersee¬
bootswaffe, die bereits äußerst exakt arbeitet , mutz
ausgearbeitet werden .

Staatssekretär von Tlrpitz : Aus di« Nordseefischer
wird nach Möglichkeit Rücksicht genommen. Es wird
auch Vorsorge getroffen , daß sie zur Flutzett Cux¬
haven ungefährdet erreichen können . Dem Jngenieur -
korps bringe ich von jeher größtes Wohlwollen ent¬
gegen . Auch die Seezulage wird ihnen gewährt ,
wie den andern Offizierskategorien . Die Auffassung
des Abgeordneten Dr . Struoe von den Verhältnissen
im Jngenieurkorps entspricht nicht den Taffachen.
Jede Marine darf uns beneiden um die Sicherheit ,
die wir zum Funktionieren der Maschinen hoben. Wir
treten natürlich mit großer Vorsicht an den Gedanken
heran, etwas in der Organisation des Jngenieur -
wesens zu ändern . Strvfge-wolt vermögen wir den
Ingenieuren nicht zu geben . Bedauerlich ist es , daß
unsere Unterseebootsmannschaft kürzlich in der Presse
eine ungünstige Beurteilung Pfunden hat. Wir
brauchen die Oeffen-tlichkeit nicht zu scheuen .

Abg. Erzberger (Ztr .): Viele Millionen für unsere
Marine gehen fast ausschließlich an die nördlich« In¬
dustrie . Man muß auch die süddeutsche In¬
dustrie bei der Beschaffung von Materialien be¬
rücksichtigen . Beim Verkauf des Altmaterials
sollte sich der Staatssekretär an den Stahlwerksoerband
wenden . Die Strafgewalt auszudehnen , dürfte sich
nicht empfehlen . Für niemand ist in den letzten
Jahren mehr geschehen, als für die Ingenieure . Di«
Angestelltenausschüsse sollten baldigst eingerichtet
werden . Die Befugnisse der Arbeiterausschüsse sollten
ausgedehnt werden.

Vizeadmiral Capelle : Boi jeder Submission wird
auch die süddeutsch« Industrie berücksichtigt.

Abg. Hoff ( Fortschr . Vpt .) : Gegen die Heranziehung
Süddeutschlands zu den Lieferungen für die Marine
haben wir natürlich nichts einzuwenden. Auch die
Fischer der Ostsee klagen über die Benachteiligung
durch die Marineschießübungen . Di« Wärmeingenieure
fühlen sich seit Jahren gegenüber den Seeoffizieren
benachteiligt . Die Magazinaufseher sind durch die
neugeschaffenen Lageroerwalterstellen benachteiligt.Bei den Oberwerftdirektionen waltet ein soldatischer
und bureaukratischer Geist . Die große Zahl von
Pensionierungen bei der Werftbuchhallerei gibt zudenken.

Abg. Vogcherr (Soz.) : Eine Ausdehnung der Straf -
gewalt Hallen auch wir nicht für angebracht. Beim
Submissionswesen scheinen nicht besonders ideale Zu¬
stände zu bestehen.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird das Ge -
HM des Staatssekretärs bewilligt.



Beim Kapitel „Geldverpflegung - er Marineteile"
wird eine Resolution der Budgetkommifsion auf He¬
bung der sozialen und wirtschaftlichen Stellung der
Deckoffiziere angenommen.

Beim Kapitel »Indienststellung" fordert
Abg. Brandes (Soz .), daß die Lieferungen für die

Marine nur solchen Firmen gegeben würden , die an¬
ständige Arbeitsbedingungen hären . Bei der Firma
Krupp möge der Stmttssekretär daraus achten , daß sich
-ihre Arbeitsbedingungen verbessern.

Staatssekretär von Tirpih : Ich kenne die Arbeits-
Verhältnisse der Firma Krupp sehr genau und kann
nur sagen, daß sie wesentlich besser find als sie hier
dargestellt wurden.

Beim Kapitel „Bekleidung " bemerkt
Vizeadmiral Lapelle auf die Ausführungen des

Abgeordneten Albrrcht (Soz .) , es sei nicht zutreffend,
daß die Heimarbeit ausgenützt werde. Allerdings
würden viele Frauen beschäftigt und das sei die größte
Wohlfahrtseinrichtung in Kiel und Wilhelmshaven.

Abg. Struve (Fortschr. Bolksp.) : Die Marineoer -
waltung handelt sehr richtig , wenn sie den Witwen die
Groschen gönnt, die sie mit der Heimarbeit verdienen.

Abg. Baske (Soz .) : Es heißt doch geradezu die So¬
zialpolitik aus den Kops stellen , wenn man das Vor¬
gehen der Marineverwaüung billigt.

Vizeadmiral Lapelle: Wir haben etwa 1500 Frauen
zur Verfügung. Diese sind aber nicht dauernd be¬
schäftigt, sondern bekommen nur einzelne Stücke pro
Woche.

Beim Kapitel Instandhaltung der Flotten ruck» Wers¬
ten, bringt

Abg. Vrmüres (Soz .) Wünsche vor auf Aufbesserung
der Löhne der Werftarbeiter . Auch die Arbeitzeit
auf den Wersten sei unerhört Lang . Die Marinever¬
waltung müsse die Arbeiter als gleichberechtigte Fak¬
toren im Wirtschaftsleben anerkennen. Darnach
müßten auch die Löhne bemessen werden.

Geheimer Sldmiralitötsrat Harms : Die Arbeiter
werden als gleichberechtigte Faktoren anerkannt .
Für die Wochenfeiertage Lohne zu zahlen , die Ur¬
laubszeiten auszudehnen , wurde erhebliche Kosten
verursachen . Für die Wochenseiertage allein würde
das eine Million ausmachen . Eine Verwaltung für
sich allein kann es auch nicht machen, es wird aber
eine Untersuchung darüber angestelkt werden . Wir
tun alles , um die Arbeiter vor Schädigungen ihrer
Gesundheit zu bewahren .

Abg. Weinhausen (Fortschr . Vp ) : Eine Reihe von
privaten Industriebetriebe bezahlt die Wochen¬
seiertage bereits . Da sollten die Wersten nicht zu¬
rückstehen.

Eine von der Budgetkommission vorgeschlagene
Resolution auf Einführung der Verhält¬
niswahl bei den Wahlen zu Betriebs¬
krankenkassen und zu den Atbeiteraus -
schüssen in den Marinebetrteben wird
angenommen .

Abg. Saviguy (Ztr .) empfiehlt einen Feuerlösch-
apparat für Unterseeboote , dessen Prüfung Staats¬
sekretär Tirpitz zusagt .

Der Rest des Etats wird hieraus genehmigt. Ohne
erhebliche Debatte wird der Etat für Kiautschou er¬
ledigt und dabei ein Antrag Backen (Ztr .) angenom¬
men, die Mannschaftslöhnung für Kiau¬
tschou in Konsequenz der neuen Heeres- und Marine¬
vorlage um insgesamt 50000 zu « höhen.

Beim Etat Schutzgebietsschuld « hebt Dr . Herz¬
feld (Soz .) Widerspruch gegen di« Ausrüstung einer
Hilfsexpedition für China in einer Stärke von 566
Mann .

Staatssekretär Tirpitz rechtfertigt die Maßnahme
damit , daß die Entsendung der Truppen aus den
Wunsch der deutschen Familien uno der
chinesischen Behörden erfolgt sei. Ueber diesen
Punkt wird später noch abgestimmt werden .

Hierauf wird der Etat der Schutzgebietsschuld
und das Etatsgefetz für die Schutzgebiete erledigt .

Es folgen Petitionen . Soweit keine Wort¬
meldungen vorliegen , werden die auf der Tages¬
ordnung stehenden Petitionen nach den Komwis-
sionsanträgen erledigt und die übrigen Petitionen
vorläufig abgesetzt .

Nach 8 Uhr vertagt sich das Haus auf Freitag
1 Uhr : Kurze Anfragen , Etat des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei , sowie des Auswärtigen
Amts .

Berlin, 15. Mai . Die Budgetkommrssion des
Reichstages erledigte den Marineetat . Di« For¬
derungen des Etats wurden mit einigen kleineren
Abstrichen bewilligt.

Berlin, IS . Mai . In der Budgetkommis¬
sion des Reichstages erklärte Staatssekretär von
Kiderlen -Wächter auf eine Anfrage unter Ableh¬
nung einer Aeußerung über Stand der
deutsch - englischen Verhandlungen » daß
über die Entschädigungen «ms dem afrikanischen
Krieg « besonders verhandelt werde. Hinsichtlich der
Forderung der diplomatischen Vertretung in Marokko
steh« noch nichts fest, da das Protektorat noch nicht
anerkannt sei . DeusschlluÄ bereite dem Protektorat
keinerlei Schwierigkeiten. Auf eine Anfrage, ob der
Staatssekretär über die bchaupteten englisch -
italienischen Abmachungen über das ägäische
Meer Mitteilungen machen könne , entgegnete der
Staatssekretär , die einzige Quelle für diese Behauptung
sei ein Zeitungsartikel: es sei ihm völlig unbe -
kannt , daß eine solche Abmachung bestehe .
Er sei auch nicht in der Lage, über Beziehungen zu
dritten Staaten eine Erklärung abzugeben.

Berlin, 15 . Mai . In der Budgetkommission
des Reichstages hat das Zentrum einen Antrag ein -
gebracht, die Ermäßigung der Zuckersteuer
bis zum 1 Oktober 1616 hinauszuschieben zwecks
Deckung der Kosten an die Wehrvorlagen.

Berlin, 15. Mai . Di «Wahlprüfungskom -
inission des Reichstages beschäftigte sich m ihrer
heutigen Sitzung mit der Wahl des Abgeordneten
Herzog -Cassel (Wirtsch . Dergg.) . Die Wahl wurde
-beanstandet und Beweiserhebung beschlossen. >

Berlin, 15. Mai . In der Dranntweinsteuer -
kommission des Reichstages betreffend die
Beseitigung des Wranntweinkontingentes wurden die
ZZ 58 bis 69, 72 , 167 des Vranntweinsteuergrsetzes
durchgehend nach den dazu vorliegenden Anträgen ab-
aeändert, und dann der Rest der Vorlage genehmigt.
Damit hat die achte Kommission ihre Arbeiten beendigt.

kiue französische Silmme über VIe
Aatlonal-Zlagspeude.

Die Nervosität , die sich der französischen Presse
anläßlich der Sammlungen für eine deutsche Natio -
nal -F !ugspende bemächtigt hat , kommt neuerdings
wieder in einem Artikel der Zeitung „I-v Kitzele"
recht deutlich zum Ausdruck . Nachdem das ge¬
nannte Blatt zunächst im allgemeinen die Auf-
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Wendungen der einzelnen Staaten für das Flug¬
wesen verglichen hat , kommt es auch auf den Auf¬
ruf des Prinzen Heinrich zu sprechen und weiß
auch von märchenhasten , leider etwas übertriebenen
Erfolgen zu berichten, die die Sammlungen bereits
am ersten Tage erzielt haben . Der interessante
Artikel schließt dann mit folgenden Worten :

„Nach dem Borausgeschickten nehmen die An¬
strengungen aller Staaten auf dem Gebiete des
Flugwesens von Tag zu Tag zu . Ganz besonders
ist aber Deutschland darauf erpicht, die Distanz
einzuholen , die es zur Zeit noch auf diesem Ge¬
biete von Frankreich trennt . Jeder Franzose ,
der deutschen Unternehmungsgeist kennt und
weiß, was für beharrliche Arbeiter , was für aus¬
dauernde , kühne Organisatoren und gerissene
Nachahmer die Deutschen sind — sollte einen
Alarmschrei ausstoßen . Wir können davon über¬
zeugt sein, daß das deutsche Volk, wenn es nur
ernsthaft will , allen Mißerfolgen und Katastro¬
phen zum Trotz in kürzester Zeit eine mächtige
Fliegertruppe haben wird . Darum laßt uns nicht
Nachlassen , unsere vierte Waste zu vervollkomm¬
nen und zu vermehren . Frankreich muß unter
allen Umständen seine aeronautische Ueberlegen-
heit behaupten . Ebenso wie England eine un¬
angreifbare Flotte , braucht Frankreich ein un¬
besiegbares Fliegerkorps .

"
Das Lob , das in diesem Artikel deutschem Unter¬

nehmungsgeist und deutscher Beharrlichkeit aus
französischem Munde gezollt wird , ist dazu angetan ,
uns zu außergewöhnlichen Anstrengungen auf dem
Gebiete des Flugwesens anzuspornen . Hierzu soll
uns die Nanonal -Flugspende verhelfen . Der Er¬
folg der Sammlungen wird zeigen, ob das deutsche
Volk dies Lob, das uns von jenseits der Vogesen
entgegenschallt, auch wirklich verdient .

lleberquenmg der Alpen im
zreibaüon.

Gleichsam als Einleitung zur Luftsportwoche hielt
am Samstag abend im Karlsruher Lustsahrtverein
der Freiballonführer Herr de Beauclair aus
Zürich einen Lichtbildervortrag über di« Jungfrau , di«
Jungfraubahn und die Alpenüberquerung im Frei¬
ballon. Der Redner ist ein hervorragender Alpinist,
der das gewaltige Gebiet der Jungfraugruppe selbst
erklettert hat und ein bewährter Lustsahrer. Diese
beiden Eigenschaften machen ihn zum berufenen Schil¬
der« der Gletscherwelt . Seine Darstellung ist schlicht .
Man merkt den ernsten Sportsmann , dem lieber-
treibung und Pose verhaßt ist. Er will kein« ! neuen
Rekord für Gewandtheit und Schnelligkeit «mfstellen ,
— aber er will di« Freude am Sport mä» an der Natur
wecken. Für die ernste Schönheit und Majestät der
Eiswelt hat er begeisterte Worte. So wurde - er Vor¬
trog , der hier nur kurz skizziert werden kann , für den
Zuhörer und Beschauer der Lichtbilder ein erlesener
Genuß. Die Biker sind teils auf Fahrten , teils vom
Ballon aus ausgenommen. Wohl selten findet man
über ein Alpengebiet so reichhaltiges und schönes Bil¬
dermaterial . Der Redner führte etwa folgendes aus :
Der Aig zur Höhe ist dem Menschen in die Sees« ge¬
legt: schon durch einen Blick in die Höhe ahnen wir
eine Wunderwelt. Erst dem aufgeklärten Zeitalter
war es Vorbehalten , die früher für unbesiegbar gehal¬
tenen Eisriesen zu bezwingen. Anfangs waren es nur
wenige , jetzt wird die Alpenwelt Gemeingut ; der fried¬
lichen Eroberung folgte der technische SiegeÄaus der
Eisenbahnen. Doch der Gedanke, den Schienenstrang
zum ewigen Else zu führen, wäre früher eines Jules
Verne würdig gewesen . Aber -die moderne Ingenieur -
Wissenschaft hat mit Bohrer und Sprengstoff eingesetzt
und ein« kulturelle Tat geleistet . Die Herren Guyer
und Zeller in Zürich hatten die Idee einer Bahn aus
das Jungfraujoch für Touristenverkehr und Alpinistik .
Frühere Projekte erstrebten die Bahnführung unmit¬
telbar in die Höhe . Das letztgenannte verlangte eine
Kette von Einzelbahnen, durch Zwischenstationenunter¬
brochen . Der Redner gab dann ein anschauliches Bild
von der bis jetzt fertiggestellten Jungfraubahn , vom
Weiterbau , von den Gefahren der Arbeiter, von der
Anlage der Ausblicke , Galerien, Hallestellen usw . Mit
warmer Begeisterung sprach er von den erhabenen
Eindrücken der Gletscherwekt. Eine fast unheimliche
Ruh« umgibt den Menschen in dieser Weltabgeschiedsn -
heit, kein Vogel, keine Gemse , — wie ein Meer schaut man
die Landschaft , das während des stärksten Wogens er¬
starrt ist . Im Februar dieses Jahres war der Durch-
schlag gelungen. Es ist dies ein bedeutungsvolles Er¬
eignis . Di« höchste Jungfraustation , die noch in diesem
Sommer eröffnt werden soll , bietet einen Ausgangs¬
punkt für unzählige neue Wege zur Erschließung -der
Alpenwelt. Aber auch der, dem der alpine Sport mit
Pickel und Ski versagt ist, kommt bei der Benützung
der -neuen Bahnstrecke reichlich auf seine Rechnung.
Er genießt von den Galerien aus die unsagbar schönen
Ausblicke in die Eiswelt und in das kontrastierende
Grün der Boralpen . Gefahrlose Wege führen in
nächster Nähe der Station unmittelbar zu Eiswand
und Gletscherspalten , so daß auch er durch eigene An¬
schauung den gewaltigen Eindruck von der Majestät
und Schönheit der Eiswell erhält . Der zweite Teil des
Borttages behandelte die Ballonfahrt des Redners
über die Alpen. Ein Freund , der die künstlerischen
Aufnahmen vom Ballon aus machte und dessen Braut
waren seine Gefährten. Bei Station Eismeer stieg der
Ballon „Cognac" aus . Eine solche Fahrt ist die lAone
aller Schönheit durch die magischen Beleuchtungs-
essekte . Trotz der gefährlichen Nähe der Eiswänd«
stieg der Ballon in SO Minuten zum Mönch. Wohin
man schaut, gleißende Pracht der Firnen im Sonnen¬
schein. Weiße Wolken-gestatten jagen vorbei , bald hül¬
len Nebel den Ballon völlig ein . Bon allem Erden¬
leben losgelöst , überkommt einen ein Gefühl der Nich-
tigekit. Nur das Bewußtsein, als Alpinist die Gipfel
erstiegen zu hoben und so in bekannter Gegend zu sein,
hilft über das Gefühl der unheimlichen Einsamkeit hin¬
weg . Die Ueberfliegung glückt , beim Jungfraujoch
kommt der Ballon in neuen Luftzug, ba8> Meist das
Schleppseil über -die Eisfelder des Sketsch-Gletschers .
Dem Bild des Sonnenuntergangs folgt nach einem
Nachtflug ein gleich großartiges vom Aufgang. Brieg
ist überflogen und in Sttasa am Lago moggior« ge¬
lingt nach Llstündiger Fahrt leicht die Landung . Cs
war eine Wunderfahrt »oll farbenprächtiger Biker .
Sie gab gänzlich neue Einblicke in den Gletscherzirkus
und es ist «in erhabenes und beglückendes GefüP , jene
Welt zu sehen, wie sie der Schöpfer sieht. Lang anhal¬
tender reicher Beifall lohnte den Redner für seine inter¬
essanten Schilderungen und den Sportsmann für seine
kühne Tat . Die Veranstaltung war sehr gut besucht.

Re bisherigen Oberbürgermeister
von Verlin.

Aus Anlaß der bevorstehenden Wahl des Staats¬
sekretärs a. D. Wermuth zum Oberbürgermeister
von Berlin werden über die bisherigen Oberbürger¬
meister — die übrigens mehrfach Minister und
Vortragende Räte waren oder wurden — folgende
Einzelheiten mitgeteilt :

Berlin verfügt seit dem Jahre 1868 , also seit Ein¬
führung der Städteordnung , über einen Oberbürger¬
meister und einen Bürgermeister . Der erste Ber¬
liner Oberbürgermeister war Leopold v. Gerlach,
der zugleich der erste Minister als Oberbürgermei¬
ster war . Leopold v. Gerlach war nämlich Präsi¬
dent der Kurmärkischen Kammer , bevor er zum
Oberbürgermeister berufen wurde , und hatte so¬
mit eine Stellung inne , die ungefähr dem heutigen
Amte eines Ministers entsprach, wenn sie auch einem
Ministerposten nicht gleichwertig war . Im Jahre
1812 folgte ihm der bisherige Bürgermeister Bü -
sching . Im Jahre 1832 wurde wiederum der bis¬
herige Bürgermeister zum Oberbürgermeister ge¬
wählt , als der Posten frei wurde . Der neue Ber¬
liner Oberbürgermeister war der bisherige Berliner
Bürgermeister Friedrich Wilhelm v. Bärensprung .
Wegen schwerer Konflikte , die zwischen dem nun¬
mehrigen Oberbürgermeister und dem neuen Ber¬
liner Bürgermeister Rehfeldt ausgebrochen waren ,
wurde der Posten wieder bald frei . Jetzt wurde
der Vortragende Rat im Justizministerium , Wil¬
helm Krausnick , an die Spitze der Residenz beru¬
fen. Im Revolutionsjahr 1848 hatte er für kurze
Zeit sein Amt niedergelegt , führte es aber dann
bis zum Jahre 1862 weiter . Als er in diesem
Jahre starb , wurde Seydel zum Bürgermeister ge¬
wählt . Seydel , der ein großer Patriot und Ver¬
ehrer Bismarcks war , leitete die Geschicke der
Hauptstadt während der drei großen Kriege und
erlebte es noch , daß Preußens Residenzstadt durch
die Gründung des Deutschen Reiches zur Reichs¬
hauptstadt wurde . Seydel hatte das Amt des Ober¬
bürgermeisters 16 Jahre inne . Ihm folgte im Jahre
1872 der bekannte Oberbürgermeister Arthur Hob-
recht, der ein neues Bindeglied zwischen Regie¬
rungsstellung und Oberbürgermeisterposten schuf.
In diesem Falle wurde aber nicht ein Staatssekre¬
tär Oberbürgermeister , sondern umgekehrt , der
Oberbürgermeister wurde preußischer Finanzmini¬
ster. Sein Nachfolger wurde der berühmte Ober¬
bürgermeister Max v. Forckenbeck, der das Stadt¬
szepter bis zum Jahre 1892 in Händen hielt . Im
Jahre 1892 wurde Robert Zelle zum Oberbürger¬
meister ernannt . Ihm folgte wiederum der bis¬
herige Berliner Bürgermeister Kirschner im Amte.
Es dürfte noch in aller Erinnerung sein, wie lange
sich die Bestätigung verzögerte , aber Kirschner
„konnte warten " . Im Jahre 1899 ist endlich Sie
Bestätigung erfolgt . Er hat also 13 Jahre an der
Spitze der Stadtverwaltung von Berlin gestanden.

Arbeiterbewegung.
Mainz , 15. Mai . Zwischen streikenden Schif¬

fern kam es in einer Wirtschaft wegen einem Frauen¬
zimmer zu einem breit , der sich auf die Straße fort¬
setzte. Hierbei versetzte der Schisser Johann Greim
aus Oppenheim fernem Kollegen Ulrich aus Nierstein
einen Stich in die Schläfrngegend,. Der Gestochene
dürste kaum mit dem Leben dcwrmkvmmen .

Stuktzart , IS . Mai . Rach einer sozialdemokratischen
Versammlung wegen des Falles Borchardt zogen
nachts mehrere tausend Menschen vor di« preußi¬
sche Gesandtschaft , wo sie die Arbeiter¬
marseillaise anstimmten. Während des Absingens der
ersten Strophe erschien di« Polizei, die die Demon¬
stranten rasch zerstreute.

Petersburg , 15 . Mai . Der gestrige Ans st and
am russischen 1 . Mai umfaßte nach einer zuverlässigen
Schätzung über 206 660 . Es war hier die bisher be¬
deutendste Maifeier.

Letzte Nachrichten.
Unterschlagungen in der Berliner Stadt¬

verwaltung.
Berlin , 15. Mai . Bei einer plötzlichen Revision

aus der Hauptkasse des Magistrats wurde ein Fehl¬
betrag von über 66 066 -N entdeckt. Der schuldige
Magistratsbeamte , Sekretär Georg Hülsen, der die
Summe durch jahrelange Unterschlagungen verun¬
treut hat , ist nicht aufzufinden . Man vermutet ,
daß er Selbstmord begangen hat .

Fälschungen auf dem Berliner Haupt¬
telegraphenamt.

Berlin , 15. Mai . Raffinierte Fälschungen ,
durch die nach den bisherigen Ermittelungen die Post¬
verwaltung um 5060 geschädigt wurde, sind bei dem
Haupttelegraphenamt entdeckt worden. Der Täter , ein
W Jahre alter, aus Brandenburg a. d. Havel gebür¬
tiger Postassistent namens Fritz Blunck , der bei
dem Haupttelegraphenamt beschäftigt war und bei
seinen Eltern wohnte, ist verschwunden . Mitbeteiligt
ist ein Handlungsgehilfe G . Rabe . (Gestern hat man
einen der beiden an den Fälschungen auf dem Haupt¬
telegraphenamt Beteiligten festgenommen.)

Bon der Berliner Börse.
Berlin . 15. Mai . Der Staatskommissar

bei der Berliner Börse hat an den Börsenvor -
stand ein Schreiben gerichtet, in welchem er aus
den beträchtlichen Umfang der Spekulation
im Kassamarkt und auf den zu befürchtenden
Rückschlag, die letzten Kurssteigerungen , sowie auf
die zu erwartenden schweren Verluste hinweist .
Er setzt voraus , daß die Banken und Bankiers
ihre Kundschaft zur Mäßigung anhalten werden .
Wenn auch dem Börsenvorstand Mittel zur Unter¬
drückung der Mißstände kaum zu Gebote ständen,
so halte er sich gleichwohl für verpflichtet , Maß¬
nahmen zu einer Milderung dieser Verhältnisse zur
Erwägung zu stellen. Insbesondere dürfte zu prü¬
fen sein, ob in dem Kaflageschäftssystem der Ein¬
heitskurs ausnahmslos festgehalten werden könne .

.Er werde die Angelegenheit auf die Tagesordnung
der Börsenvorstandssitzung setzen.

Kardinal Kapp erkrankt.
Breslau . 15. Mai . Kardinal Kopp ist erkrankt .

Die Erkrankung besteht, wie die „Schief. Bolks -
zeitung " erfährt , in einer Blinddarmreizung .
Heute früh fand ein Aerztekonsilium statt , doch
wurde ein operativer Eingriff vorläufig nicht für
notwendig befunden.

Marokko.
Der Sultan des Südens .

Tanger , 14. Mai . Schon seit langem haben im
Susgebiet Verhandlungen geschwebt , um den Sohn
des Schechs Ma ei Ainin , den Hamed el Haiba
zum Sultan des Südens auszurufen . Der
Vater genoß im Sus und südlich davon das höchste
Ansehen. Er hatte bei den Sultanen von Marokko ,
die ihn zur Ausdehnung ihrer Herrschaft benutzten
und ihn bei seinen Besuchen in Fes stets reich be¬
schenkten, einen großen Einfluß . Der Haß seiner
Anhänger gegen Frankreich , das den Schech aus
dem französischen Gebiet nordwärts über Wad Draa
nach dem Sus gedrängt hatte , stieg , als Ma el
Ainin auf der Reise nach Fes an der Grenze der
Schauija durch französische Truppen angegriffen
und nach dem Sus zurückgedrüngt wurde . Seit¬
dem ist die Ausrufung seines Sohnes zum Sultan
geplant . Die der Sekte des Schechs angehörenden
Leute sind bei all ihrem starken Fanatismus hoch¬
gebildet . Sie durcheilen als Sendboten den gan¬
zen Süden . Zweifellos wird Haiba einen großen
Anhang gewinnen und die Aufgabe Frankreichs
erschweren. _

Madrid , 16. Mai . In der Deputierten¬
kammer gab der Ministerpräsident Canalejas
ein Bild von der Lage in Melilla und erklärte : Die
gegenwärtigen Operationen bezweckten, das Pro¬
gramm der Regierung auf Grund eines vorbereite¬
ten Planes durchzuführen . Es würden in kurzer
Zeit noch Zwei neue Stellungen besetzt werden und
darauf die Operationen endgültig beendigt . Die
damit gezogenen militärischen Linien würden nicht
mehr überschritten werden .

Russisch-französische Politik .
Paris , 15. Mai . Die Nachricht, daß Ministerprä¬

sident Po in care beabsichtige, im Sommer nach
Petersburg zu fahren , bestätigt sich . Er wird mit
dem russischen Minister des Aeußeren über einen
Meinungsaustausch über Fragen der auswärti¬
gen Politik treten , die die beiden verbündeten
Mächte besonders interessieren .

Der Kamps zwischen Taft und Roosevelt.
Kolumbus , 14. Mai . Roosevelt nahm heute

seinen Wahlkampf in Ohio mit erneuter Kraft und
Lebhaftigkeit wieder aus. Er wird im Staate Ohio
bis nach Beendigung der Primärwahlen am 21 .
Mai bleiben , und beabsichtigt, 60 Reden zu halten ,
und zwar in allen Bezirken , außer den beiden, die
den Heimatsort Tafts , Cincinnati , bilden . Bei Er¬
öffnung seiner Wahlrede erklärte Roosevelt wie¬
derum , der gegenwärtige Kampf bedeute gerade¬
wegs ein Kamps zwischen dem Volk und
den politischen Bosses . Der gegenwärtige
Wahlfeldzug fei der größte seit dem Tode Abraham
Lincolns .

London , 15 . Mai . Die „Morning Post " über¬
mittelt aus Washington vom 14. er. einige Proben
aus der Rede des Präsidenten Taft in Ohio :
Roosevelt vergleiche sich mit Abraham Lin¬
coln , aber er gleiche diesem weniger als irgend
eine Persönlichkeit . Bei jeder Ankündigung , die er
mache , solle man glauben , daß er das ganze Thea¬
ter vorstelle. Er ist : Ich, ich und wenn wir dieser
seiner Eitelkeit und seinem Egoismus nachgeben
und ihm geben, was Washington und Jesferson
nicht erhielten und was selbst Präsident Grant
nicht erhalten konnte , so werden wir ihn mit einem
Machtbewußtsein ins Amt drängen , das dem Lande

efährlich wird . Roosevelt erklärt sich als unent -
ehrlich. Angenommen , er führe wie ein Prophet

im Wagen gen Himmel und verschwände in den
Wolken , so würde das Land sich weiterhelfen . Wenn
Roosevelt zum drittenmale Präsident werde , warum
dann nicht zum 4., 5. und 6. Male ? Und warum
dann nicht auf lebenslänglich ?

Die Revolution in Mexiko.
Mexiko , 15 . Mai . Die Aufständischen zogen sich

nach einem Artilleriegefecht in di« dritte Stellung bei
Reelano zurück . Di« Regierungstruppen rückten nur
langsam nach , weil die Eisenbahnbrücken zerstört sind .
Dadurch steht eine Schlacht in der dritten Stellung
bevor, wenn auch wahrscheinlicher ist, daß die Auf¬
ständischen sich vorher zerstreuen und zum Kleinkrieg
übergehen. Me Stellung der Regierung ist
durch di« gegenwärtigen Erfolge sehr gefestigt .

London. 15 . Mai . Me „Times" melden aus
Mexiko vom 13 . Mai : Me Berichte von Mafsacres
und Plünderungen , sowie Meuterei«:, die in
Torreon von Amerikanern verübt worden sein
sollen,sind falsch. Die Furcht vor einer Intervention
hat nachgelassen : man Kaubt , daß die Regierung be¬
fähigt sei, Len Frieden selbst wieder herzustellen.

Beuyork, 15 . Mai . Nach einem Telegramm aus
Iguala im Staate Guerrero sind die 150 Mann
Regierungsttupppen , die das vierzig Meilen von
Jguala entfernte Tolwapeda verteidigten, in einem
zweitätigen Gefecht am 26. und 27 . April so gut wie
aufgerieben worden. Die Lage von Jguala
wird als kritisch bezeichnet . Der Bezirk ist seit
dem 12 . April von jeder direkten Verbindung a-b-
geschnitten .

Beuyork, 15 . Mai . Aus El Paso wird gemeldet :
Die mexikanischen Aufständischen unter General
Salazar haben den Ort Cuatto Ciönegas einge¬
nommen. Sie marschierten dann durch den Engpaß
bei Carmen, wo die Bundestruppen von den Höhen
Geschützfeuer erösfneten . 570 Aufständische wurden
getötet .

Eisenbahnunsall.
Langenprozelten » 15. Mai . (Amtlich.) Heute

vormittag 1 Uhr 20 Min . hat der Eilzug 92 von
Aschaffenburg nach Würzburg auf der Station Lan¬
genprozelten ein auf Halt stehendes Einfahrtssige
nal überfahren und ist infolgedessen auf den Schluß
des in der Ausfahrt begriffenen , verspäteten Durch¬
gangsgüterzuges 1752 aufgestotzen. Von den Rei¬
senden wurde eine Dame , von dem Zugpersonal des
Eilzuges der Zugführer und ein Schaffner leicht
verletzt. Der Materialschaden ist unerheblich. Die
Reisenden des Zuges 92 wurden vom V -Zuge 96
nach Würzburg weiterbefördert .

Neues Elend im Misiissippi -Gebiet .
Bew-Orleans, 15. Mai . Durch einen neuen

Deichbruch 25 Meilen nördlich von hier sind
60 000 Personen und tausend Quadratmeilen bebautes
Land bedroht.

Ein englischer Fischerdampfer „auf ver¬
botenen Wegen ".

Cuxhaven , 15 . Mai . Das Fischerei - Tor¬
pedo b o o t S . 61 hat den englischenFifcher -
dampfer „Boreaszy 338" aus Grimsby , der auf
deutschem Gebiete fischte , aufgebracht und unter
militärischer Bedeckung hierher geschleppt .



Unwetternachrichten .
Budapest , 15. Mai . Nach genaueren Nachrichten hat

-er Zyklon in Südost Ungarn binnen einer
Viertelstunde die Ortschaften Balvanyos VaraHa,
Achzmate , Csaba-Ujfaki und Borzas fast vollständig
^ rstört . Insgesamt wurden 650 Häuser total ver¬
achtet . Bisher wurden acht Leichen und viele Schwer-
yernmndete unter hen Trümmern gefunden . Ueber
zyOOO Personen sind obdachlos .

Explosion in einer Spiritusdestillation .
Kobrinsk, 15 . Mai . In einer Spiritusdestilla-

jion in Nesa-Bytowski explodierte die Wasserer»
märmung. Eine Person wurde getötet ; zehn Per¬
sonen wurden verletzt» unter ihnen mehrere lebens¬
gefährlich .

Räuberischer Uebersall auf einen
Expretzzug.

New Orleans , 15. Mai . Banditen , die den
«ewyork Expreß in der Nähe von Hattisbury
aufhielten, sprengten den Gepäckwagen und flüch¬
teten dann zu Pferde mit einem Paket , in dem
,ich 11V 000 Dollars befanden . Die Reisenden wur¬
den nicht belästigt . Berittene Schutzmannschaften
haben die Verfolgung der Räuber ausgenommen.

Berlin. 15 . Mai . Der Wirkliche -Geheime Ober¬
regierungsrat, Ministerialdirektor Dr . Micke , Vor¬
länder des Vorstandes der Großen Berliner
Straßenbahn, ist heute vormittag 11 Uhr 45 Minuten
nach langem Leiden gestorben.

Berlin. 15 . Mai . In der Kantine der Patzendorfer
Brauerei kam es zwischen den Mitfahrern Krussock
und Klostermeyer zu Streitigkeiten , in deren
Verlauf Krussock seinem Gegner so heftig mit drei
leeren Biergläsern auf den Kopf schlug ,
daß jener in kurzer Zeit seinen Verletzungen erlag.
Der Täter stellte sich selbst der Polizei.

Brandenburg , 15 . Mai . Ein in einem Arbeitssaal
-er Ersten Deutschen Fienjute -Spinnerei ausgebroche¬
ner Brand hat sämtliche Spinnereimaschinen zer¬
stört . Zur Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr
mußte eine Abteilung des S5. Fufilierregiments
herangezogen werden.

St. Zahn, 15 . Mai . Der von der White Star Line
gecharterte Robbenfänger „Algerine" wird morgen
mit fünfzig Särgen , mit Konservierungsmitteln und
Balsam in See gehen , um die Nachforschungen nach
dm Leichen der mit dem Dampfer „Titanic " Ver¬
unglückten fortzusetzen .

Belgrad. 15 . Mai . Finanzminister Protituch ,
der gegen die Lösung der parlamentarischen Krisis
durch die Bildung einer radikalen Koalition Stellung
genommen hatte, hat seine Demission eingereicht .

Landwirtschaft .
Gute Ernkeausfichten in Frankreich.

Aus den eingetroffenen Berichten über den Stand
der Saaten und der Viehzucht in Frankreich geht her¬
vor, daß di« Landwirtschaft mit einer guten Ernte
rechnet . Alle Feldfrüchte sind im Wachstum weit vor¬
geschritten, die Fröste des Januars und Aprils haben
allerdings hi« und da der Wintersaat und auch den
Weinstöcken geschadet, aber diese Schäden wurden durch
das schöne Wetter der letzten Wochen mit reichlichem
warmem Regen wieder gänzlich ausgeglichen . Alles
in allem : die besten Aussichten auf ein gutes Jahr !

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

logie nnd Hydrographie vom 15. Mai 1212.
Di« Depression über Nordwestrußlcmd Hot seit

gestern abgenommen. Das Hochdruckgebiet , das
Mitteleuropa bedeckte, hat sich ganz auf das Mittel¬
meergebiet zurückgezogen und die nordwestliche
Depression -hat gegen Südsüdost einen Ausläufer ent¬
sandt, der ein Teilminimum über Frankreich enthält.
Das Wetter ist bei uns meist heiter und wärmer als
gestern , doch wird das Teilminimum bald den Aus¬
bruch von Gewittern verursachen.

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter
mm

Thenn,
in L Abs-l.

Feucht.
Feucht,

in Proz .
Wind Himmel

14 . N . SU. H 746,3 17,5 16,5 70 NNO wollen!.
16 .M.7U . S 744,1 15,2 9.3 72 SW
15 .Mil.2U.

^ 741,9 26,0 10,9 41 WSW bedeckt

Höchste Temperamr am 14. Mai 23,6 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 12,9 . Niederschlagsmenge am
15 . Mai früh 0,0 mm.

Wasserftand des Rheins am 15. Mai früh.
Schusterinsel 262 , gestiegen 7 , Kehl 328, gestiegen 8,

Maxau 472 , gestiegen 8, Mannheim 388 , gestiegen
5 cm .
Beobachtungen der Drachenstatio » in Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 1b . Mai 1912.
Temperatur

0°
Boden 14.0

Relative
Feuchtigkeit

96

Wind¬
richtung Geschwindigkeit

(m/fee .)

WNW 3
in 1000 w 21.6 24 SSO 3
in 1500 m 19.1 26 WSW 6
in 2400 m 12.3 26 WSW 19
in 2600 m 11 .5 38 WSW 12
in 3100 m 6.1 30 W 14

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 1b. Mai 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro-
inaer

Thenn .Lelnus Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 757 ck 12 O 2 wolkig
Hamburg .
Ewinemünde

759
759

ck 11
ck 10

OSO 2
N 1 heiter

Memel . . . 754 ck 8 NNW 4 bedeckt
Hannover . . 758 ck 11 O 4
Berlin . . . 759 ck 12 O 2
Dresden . . 758 -j- io SSO 1 wolkig
Breslau . . 760 ck 11 W 2 bedeckt
Metz . . . 754 ck 15 NNO 3 halbbcheckt
Frankfurt(M .)
Karlsruhe(B .)

754
755

ck 15
ck 17

NO 1
SW 1

heiter
wolkenlos

München . . 756 ck 20 Stille heiter
Zugspitze . . 533 ck 5 NW 3
Scilly . . . 752 ck 12 NSW 4 wolkig
Aberdeen . . 752 ck 13 S 2 heiter
Ile d'Aix . . 755 ck 16 SW 3 halbbedeckt
Paris . . . — — — —
Vlissingen . . 753 ck 13 O 2 wolkig
Helder . . . 756 ck 12 ONO 3 bedeckt
Thorshavn . 747 ck 9 SSW 2 wolkig
Seydisfjord . 741 ck 7 O 4 „
Christiansund . 757 ck 8 Stille heiter
Skagcn . . . 758 ck 9 W3 bedeckt
Kopenhagen . 759 ck 9 SW 2 Hefter
Stockholm . . 756 ck 10 NNW 6 bchrckt
Haparanda . 760 -f- / N 6 wolkenlos
Archangel . . 755 ck 10 ONO 1 halbbedeckt
Petersburg . 750 ck 6 ONO 1 bedeckt
Riga . . . 750 ck 5 NNW 3 Regen
Warschau . . 758 ck 8 W 2 wolkig
Wien . . . 758 ck 16 ONO 1 halbbedeckt
Rom . . . 762 ck 14 N 3 heiter
Florenz . . .
Cagliari . .

762 ck 19 SO 2 wolkenlos
765 ck 18 NW 2

Brindisi . . 763 ck 21 SO 1 „
Triest . . . 761 ck 21 Stille
Lugano . . . 761 ck 17 NI bedeckt
Nizza . . .
Biarritz . . .

— — — —
— — — —

Säutis . . . 566 ck 8 SSW 4 heiter

Handel. Gewerbe and Verkehr.
Warenmarkt .

* Karlsruhe , 15. Mai . Da die Maul - und
Klauenseuche in dem schweizerischen Kanton
Basel-Stadt erloschen ist, wird das mit Bekannt¬
machung vom 9. März erlassene Verbot der Ein -

und Durchfuhr von Rindvieh - und Ziegen aus üen
Kantonen Basel -Stadt und Basel-Land mit sofor¬
tiger Wirkung außer Kraft gesetzt. Gleichzeitig
wird die Einfuhr von frischem Fleisch , roher Milch,
frischen Häuten und Klauen , Dünger , ferner von
Heu, Stroh u . anderen Futtermitteln aus dem Kan¬
ton Basel -Stadt , sowie der kleine Grenzverkehr
mit Klauentieren über die Grenzstrecke Schuster-
insel-Weil-Stetten -Inzlingen -Grenzacherhorn wie¬
der gestattet .

Konkurse.
Amtsgericht Lörrach . Zimmermann Alois

Süt teile in Lörrach. Prüfungstermin am 7.
Juni , vormittags 9 Uhr. — Amtsgericht Sto crraey.
Handelsmann Johann Keller in Orsingen . Prü¬
fungstermin am 8 . Juni , vormittags 10 Uhr . —
Amtsgericht Konstanz . Gastwirt Dismar Scho¬
ber zur „Germania " in Konstanz. Prüfungster¬
min am 11 . Juni , vormittags V- 12 Uhr.

Terminkslevder .

Freitag, den 17. Mai 1912 .
9 und 2 Uhr : B . Koßmann , Auktionator , Ver¬

steigerung Douglasstr. 14.
2 Uhr: Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steurstraße 23 .
2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher. Zwangs - Ver¬

steigerung im Psandlokal Steinstraße 23.
2 Uhr : Lettermann , Gerichtsvollzieher . ZwangS-Ver-

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs -

Versteigerung im Psandlokal Steinstraße 23.
str3 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher,Oeffentliche Verstei¬

gerung , Rheinstr . 22.
5 Uhr : Gemeinde Teutschneureut . Rindsfarren - und

Ziegenbock-Versteigerung im Farrenstall.

Gute Sesuubheik « . «euer Lebe«.
Lin zeitiger Gebrauch von Leeiferrin wird die

Kräfte wieder heben, die Nerven wieder «uffrischen
und neue Lebenslust und Energie werden ekntrete «.

Leeiferrin ist unumgänglich notwendig bei unse¬
rer jetzigen Lebensweise und wird allenthalben ge¬
priesen und verordnet. (?")

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen
Leeiferrin und weise die sogenannten Ersatzpräpa¬
rate zurück. Preis der Flasche Nk . 3 .—, zu haben
in den Apotheken, wo nicht erhältlich, wende man
sich an „Galenus" Chem. Industrie G . m . b. H.,
Frankfurt a. M.
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Nnmit Kllldßrlfti
empfiehlt zu billigem Preis

H. Duvlacher,
» aiserstr. 64 . Telephon 64V .

Wacholderbeer -
Saft

als Malkur, rein, echt, von HH.
Aerzten geprüft . Bestes Mittel
gegen Husten, Katarrh , Verschlei¬
mung , hauptsächlich Blutreinigung .
Zu haben Freitag , den 18 . Mai ,
Ludwigsplatz , bei der Uhr . Ge¬
fäße mitbringen . Kathk Bogg.
» « « « » « « » « « » » » » » »

Weißer Käs
(Bibbeleskäs ) , sehr feines Aroma ,
als Frühjahrskur sehr zu empfeh¬
len, per Psd . 25 H , sowie feinsten

Rahm,
per Liter 8« iZ .

Hqgien. Milchversorgungsanstalt,
Gerwigstraße 34, Telephon 1648 .

Gelbe Seife
2 Stück 27 A

weiße Kernseife
2 Stück 28 A

la Sparkernseife
2 Stück 29

Bleichfoda
per Pfund 8 A?

Fettlangenmehl
per Pfund 16 A

Amorputzextrakt
3 Stück 26 Hit

Luger »Filialen
in Karlsruhe , Ecke Marien-

und Augartenstraße .

r Lsrlsruder IlöbkIksHe r
I üer ttbreiiMMkter-SmMiiAMkt le. 6. m. ü. k.) §
^ lelepkon 2487 ttvprkN 8ll-SSSV 46 lelepkoa 2487

r !ikie«l! S«!lllk 8 uger !«I WWW MMMWW
sowie Linrvlmödsln .

Kig « n « ksbi -iirslion aavk jeäom gsgedsvea llatioorf«.

4 >

^
Sigenv 4

racittbriele untl veklarattonen
sämtliche Sorten — für den Innere » und Inter -
nationalen Verkehr (exkl . Rußland), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel, mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke, liefert

L. f . Miillerscbe Hiofbucbbanaiung m. b.
Verlag aer ll»rlrr«der lagdlamr.

PkMli Aellhell
per Pfund Mk . 1^ 0

so lange Vorrat empfiehlt

R. Httas ,
Hirschstraste 31

«nd ans dem Markte.
Telephon 1449.

Geschäftsverlegung
und Empfehlung .

Zeige hierdurch ergebenst an,
daß ich mein Blechner- und In¬
stallatiousgeschäft nach der Adler-
stratze 32 verlegt habe u. empfehle
mich in all. Bauarbeiten u . Repa¬
raturen bei billigster Berechnung
und prompter Ausführung bestens.
Heinrich Werling, Aolerstraße 32,
Blechnerei u. Installationsgeschäft .

Für Kinder
ist die beste Kinderseife, da äußerst
mild u. wohltuend für die emp¬
findlichste Haut :

Bergmanns Buttermilch-Seife
von Bergmann u. Co^ Radebeul
ä St . 30 bei Wilhelm Baum,
Werderstraße 27, W. Tfcherning,
Amalienstraße IS.

Alavier -
stininren

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

2 . Auin ,
Aarl -Kriedrichstraste 2l

(Rondellplatz ).

MMf .-l . wWM .

Lportplotr bei 8cklok Rüppurr,
Ilsltesttzlls äor Hbts,Ib»dn.

vonnsrstsg, San 16. N»1 ISIS ,
navluutttsgs 3 llkr:

I . >!» « »IMI
gegen

s.-c.
.
Mm

unk unserem kluts .
Sonntag, üen IS. Na ! ISl2,

vormittags 10 Mir :
^Vsttspiel : Verein k. L . 8 .

gegen Llswsnllig. 2 .
III . Llunnsebakt Wettspiel in

Lage nun gegen I '
.-V. I .

^ dLkrd 12 °̂ Hin.

ärztlich empfohlen für Magen- und
Darmkranke , per »ck I 35 st« l 20 A-,
frei ins Haus, empfiehlt

Walt Karlsrvhe,
Gerwigstraße 24 .

Svlilos » « »»« »
von

I»sx l„sngv , Ltslkmisnstr . 21 ,
lisksrt

Separat »««» feiler /tick,
sekmieäslseriis kiradgeläaäer »

liirsvklisker , bsvLkrtskte 8z-stemv
etc. etc.

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei 0 . I>ssvk .

^ ns äsr i^Me ässkrograwws
! dsbsn wirunter aoäsrm hervor : i

Traxväis aus äsm -strtistsn -
leben in 3 Hctsn .

6ssxielt von ersten noräisokon
LekLnspisieru .

r» solle Lsketrf .
Drama.

In äsr
llauptroUs ,

LS
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Wa8ck - 81offe
kstist , ?iquk, 8stin, l<3l1un , lVlou886lin, l.einen ,
k3ureif oll . kpongo, l3p Li-ope, Voile , 8eillen-k3ti8t

kür praktigcke unä elegante 3ommer -KIei6er, Lommer-KIuaen un6 Jackenkleider.

Zckv/ei ^er kock8lickereien .

V^oll -Nousselin .

^ b § epL88le Koben unä 6Iu8en .
llntirn . 8c>inIttmsnussIttlii-. lIi'erl>eH

MVMI7
öer trerie § ctn >1t.

keipkeimer Ll iNen6e
Lperialkaus kür Ltokke, >69 Xskerstr.

/

2u küng8t6L Kalten uvir Ai »0886H Ln

uuä bieten aus äieseru Anlass LiL88Si ?AS^^ üIriLlLOliS VoZ »lSl1s .
^Vir oüerisren unter vielen anäeren :

Serrsn -^nÄikss
8Loeo-L»tzoo in sodvsr und leiokt 16.— 14»—

üerren -^NLÜge
sin- nmi svsireidixs La^ons , Odsviot , Lsmm-
xnrn . 21 .— 18.—

12.56

1K .S6
Nerren-LnZÜge

in sisxsntsr , moderner ^ .usküdrunx n. sodvnsr
^ usmustsrunx . 25.— 22.— MlV »

2K.-
35 .-

üerren -^.n^üge
in vorrüxlicdon ^ usiitLtsn, snxlisok « Dessins,
desto LsZkorm . 32.56

86rr6n -^.N2ÜN6
besterLrsstr k. LlsL-IVoricstLttssrbsit<2.— 38 .—

Ilerren -^iiLÜge
xsäiexsnstv Lebnoiäsrardsit, soxiisoks ^ ns-
musteruox . 82 .— 58.— 54.— 48.— O »

OHvLsssndsLto LsäLsnnng !

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
ll ll

ll L^8L8bI»8ll »L88V IIS ll
ll ll
ll ll
ll > Leks ^ .älerstrasss . >> .— ll
ll ll
ll ll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

8port -Ln2ÜF6
kür Herren. slexsotv, moderne Dessins, mit Isnxsr
oä. dürrer Dose, ksltbsrsts Dodsn -tzurditSt . 46.—

HerrenHosen
ans Luedsdin, Okeviot, Xsmmxsrn, 7?ned,
prim», kür 8trg .xs.rs nnä Arbeit . 9 .56 bis ru

18 .-

2 .25
Ü6rr6nH086N

elsZLnts Xsmmxsrostreiksn, S.US reiner IVoils , » I .
susdruedsvoUo Dessins, LlLss-Lrsstr 19 .— dis ru H »

Lursek6n-L.N2Ücs6
Drvsss 38—43 , ^ itsr 16—20
nnä kosten (juslitüten , 1 - n. 2reii

Lnab6nLn2ÜF6
Drvsss 38—43 , ^ itsr 16—20 dsdro, in xuton 1 >
nnä ksstvo tzuslitütov, 1 - u. 2 rsidix 28.— bis ru

6rüsss 7—12, Hter9 —16 .1sdre, Derrso-LsMvs,
2virv , Luedsdm u . sonst . drüktixsLtoLo 22.— bisru

Linä6r -^.N2Üg6
6r . 1—6, ^ It. 3l/s—9 dsdro , in Linsen-, 2»eksn-
u. Lüiton-Lorm, zsds Lsrdo u. LVsbnrt 16.— bis ru

8 .56

2 .95

I7orkoIK -L.N2ÜFS
6r . 7— 12, Utor 9—16 dsdrs , Lsitonkorm , in ssdr
sebvnon snxi . Lsrd ., doodxosvdloss.u. oLsn, 22.56bi» ru

Lns -dsnUoasu
S.US 8tokk-kesten , mitunter S.U8 xsnr teueren
Ktoiksrten . 2.25 bis ru

k'anta816-^V68t6I1

3 .25

95 »
2 .96in ssdr eiexsnten Lsrden . . . . 9.56 bi» ru

^ L86ll -^ I12ÜK6 ^ Itsr 2»/r—9 2ndrs . von 2 .50 »»

^ ^ 9,86ll "81l186I1 Hier 2^ —9 l̂sdrs . von 65 ^ s.n

^ S86ll - L086I1 . 3.26 2.56 1.20

86rr6L - Isü8ir6 - 8aooQ8 . . von 8 .80 LN

L6rr6H -I -6iH6Q - ^ OPP6H . . . von 1 .60 LN

Lörren - IZorlSQ - ^ oppsn . . . v°n 3 .60 »u

Kuminl-Näiitel 28 .56
^ sIspLo » 2SS6 .

xursntiert vsssoräiedt . 35 .

Lilli §8to, strsnA Lssts k̂reise !

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
ll ll

ll ^ sL8SD8ll»L88V IIS o
ll ll
ll ll
ll Loks ^ .ä1sr8trL886 . - ^
ll ll
ll ll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

LsaolitSN 8Ls runssrs 8 grossen Spesiktlksnstsr.

1«
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